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GERSTHOFEN

Fahranfänger kracht
gegen Gartenzaun
Wegen eines Fahrfehlers stieß ein
18-jähriger Autofahrer am Sonn-
tagmittag gegen einen Gartenzaun.
Der junge Mann wollte von der
Sportallee nach links in die Kanal-
straße und geriet dabei mit der
rechten Seite auf den Gehweg. Dort
stieß er mit solcher Wucht gegen
einen Zaun, sodass im Fahrzeug alle
sechs Airbags auslösten. Der
18-Jährige zog laut Polizei im Blind-
flug seinen Wagen nach links.
Nachdem er die Kanalstraße über-
quert hatte, blieb sein Auto am
Maschendrahtzaun des gegenüber-
liegenden Anwesens hängen. Der
18-Jährige wurde vorsorglich mit
einem Schock ins Krankenhaus ge-
bracht. Der Schaden wird auf rund
9000 Euro geschätzt. (mcz)

LANGWEID

Blinker vergessen:
Kradfahrer verletzt
Ein 37-jähriger Autofahrer vergaß
zu blinken, als er am Samstag auf
der Weberstraße von Langweid
Richtung Foret unterwegs war
und nach links auf den Parkplatz
beim Baggersee abbiegen wollte.
Zur selben Zeit setzte der 17-jährige
Kradfahrer zum Überholen an. Als
der 37-Jährige links anzog, krachte
der 17-Jährige in die linke Seite
und stürzte. Er zog sich Schürfwun-
den und eine Prellung zu. Der Ge-
samtschaden beläuft sich auf rund
5000 Euro. (mcz)

GABLINGEN

Trachtler ziehen
ihre Jahresbilanz
Der Heimat- und Volkstrachtenver-
ein Schmuttertaler Gablingen ver-
anstaltet seine Jahreshauptver-
sammlung am Freitag, 5. Oktober,
um 19.30 Uhr im Vereinsraum im
Rathauskeller. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem die übli-
chen Berichte des Vorstandsteams.

GERSTHOFEN

Klezmer-Musik
im Pfarrzentrum
Ein international bekanntes Quar-
tett kommt ins Pfarrzentrum Os-
car Romero in Gersthofen. Sher on a
Shier heißt die Musikgruppe. Am
Freitag, 5. Oktober, um 19.30 Uhr
zeigen Anja Günther, Johannes
Paul Gräßer, Sabine Döll und Pa-
trick Farrell (Vertretung von Pau-
la Sell) traditionelle jüdische Musik.
Der Eintritt beträgt 15 Euro.

GERSTHOFEN-HIRBLINGEN

Erntedankfest
der Ortsvereine
Die Hirblinger Ortsvereine feiern
am Sonntag, 7. Oktober, Ernte-
dank. Nach dem Dankgottesdienst
um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche St.
Blasius geht es zum Feiern in den
Vereinsstadel. Dieser ist mit Feld-
früchten, Getreide und Obst ge-
schmückt vom Obst- und Garten-
bauverein. Nach einem zünftigen
Frühschoppen mit der Hirblinger
Trachtenkapelle trifft man sich zum
gemeinsamen Mittagessen. Die
Torten und Kuchen stammen von
den Hirblinger Hausfrauen. Der
Erlös dient dem Unterhalt des Hirb-
linger Vereinsstadels. (AL)

LANGWEID

Familiengottesdienst
zum Erntedank
Ein Familiengottesdienst zum Ern-
tedank findet am Sonntag, 7. Ok-
tober, ab 10 Uhr in der Pfarrkirche
Langweid statt. Erntekörbchen
können zum Segnen mitgebracht
werden. Die musikalische Gestal-
tung übernimmt das Ensemble
Communitas.

begab, lieferte sich Tenor Mila Wil-
der ein ergreifendes Duell mit der
„Bel-canto“-Sängerin Ginger
McFerrin, in welchem sich die bei-
den Bühnenkünstler den leiden-
schaftlichen Zwiegesprächen aus
Suppés „Boccaccio“ verschrieben
hatten.

Doch nicht nur für die musikali-
schen Sinne hatte dieser Abend viel
zu bieten, sondern es wurde auch
für die visuellen Verführungen ge-
sorgt, welche die Welt der Operette
erst zu jenem Erlebnis machen, das
man von echten Vogelhändlern und
Zigeunerbaronen kennt: Das Prager
Johann Strauß Ballett reicherte die
fröhliche Melodiengala stimmungs-
voll mit passenden Tanzchoreogra-
fien an, unterstrich das Bühnenge-
schehen mit spanisch inspirierten
Gewandungen und lud zu guter
Letzt das gesamte Ensemble leicht-
füßig zur berauschenden „Nacht in
Venedig“ ein. Eine sympathische
Moderation rundete das Programm
auf stimmungsvolle Weise ab.

wie der legendäre Vogelhändler von
Carl Zeller.

Als ganz besonderes Schmankerl
kristallisierten sich bei dieser Revue
der schönen Melodien die drei Solis-
ten heraus, die in klangkräftigen
Arien und spannungsgeladenen Du-
etten ihr gesangliches Können unter
Beweis stellten. Während sich So-
pranistin Olga Bezacci mit ihrer vo-
luminösen Stimme und einer sanften
Streicheruntermalung auf die musi-
kalischen Spuren von Johann Strauß

sehr viel unbeschwertere Epoche
versetzte. Und wie könnte eine
wohlklingende Hommage an den
Dreivierteltakt stimmungsvoller be-
ginnen als mit der „schönen blauen
Donau“ des Walzerkönigs Johann
Strauß? Diese opulente „Ouvertü-
re“ war schließlich der ausgelassene
Auftakt einer nonchalanten Zeitrei-
se durch die großen Bühnenwerke
des 19. Jahrhunderts, in welcher die
freche „Fledermaus“ ebenso ihre
musikalischen Schwingen entfaltete

VON THOMAS HACK

Gersthofen Kraftvolle Stimmen, be-
schwingte Gefühle, anmutige Tanz-
darbietungen auf einer liebevoll ge-
stalteten Showbühne – all dies prä-
sentierte das Gala Sinfonieorchester
Prag in seiner Wiener Operettenre-
vue, die mehrere hundert Besucher
in die Gersthofer Stadthalle strömen
ließ. Gemeinsam mit international
renommierten Solisten und dem Jo-
hann Strauß Ballett der Prager Oper
entfesselte das Ensemble in einer
mannigfaltigen Melodienfülle einen
abendfüllenden Walzerrausch und
erweckte mit Märschen, Mazurkas
und Polkas die zauberhafte Zeitepo-
che der großen Operettenmeister zu
neuem Leben.

Vom unvergessenen Emmerich
Kalman bis hin zu Franz Lehár, von
den sinnlichen Rosen in Tirol bis zu
den schönen Frauen von Florenz er-
streckte sich der bunte Bühnenrei-
gen, der das Publikum von den ers-
ten Gesangszeilen an in eine andere,

Walzerseligkeit von Fledermaus bis Vogelhändler
Revue In der Stadthalle Gersthofen leben beliebte Operettenmelodien in Gesang und Tanz auf

Mit beschwingten Melodien und ausgelassenen Tänzen lässt das Gala Sinfonieorches-
ter Prag die Wiener Operette wieder auferstehen. Foto: Thomas Hack

stellte die Stadt dem Landkreis
Augsburg ein Grundstück für die
heutige Franziskus-Förderschule
zur Verfügung“, so Wagner weiter.

Kreisbaumeister Frank Schwind-
ling hielt eine Umplanung der Halle
noch für möglich. „Die Entschei-
dung darüber muss aber bald fallen,
denn wir sitzen planerisch in einem
D-Zug, wenn wir noch 2021 mit den
Bauarbeiten beginnen wollen.“

Bürgermeister Michael Wörle si-
cherte zu, dass Wagners Vorschlag
zeitnah im zuständigen Ausschuss
behandelt werden soll, damit gege-
benenfalls die Zuschauertribüne
noch in die Landkreispläne aufge-
nommen werden kann.

Jahren, als das heutige Gymnasium
geplant wurde, sah das Raumpro-
gramm nur eine Zweifachturnhalle
vor“, so Wagner. 1975 – „kurz vor
zwölf“ – gelang es der Stadt, die Pla-
nung auf eine Dreifachturnhalle auf-
zuweiten. Diese wurde dann Ende
1977 eröffnet. „Zuvor konnte die
Handballabteilung des TSV in
Gersthofen keine Heimspiele aus-
tragen, musste teilweise bis nach
Dillingen ausweichen“, erinnert
sich Wagner, der selbst einst Hand-
ball gespielt hatte. In diesem Zu-
sammenhang wurde ein Deal zwi-
schen Stadt und Landkreis geschlos-
sen: „Als finanzielle Kompensation
für die Vergrößerung der Halle

Karl-Heinz Wagner (CSU) fragte
nach, ob die Dreifachturnhalle auch
eine Tribüne aufweist. „Das wäre
erforderlich, um öffentliche Wett-
kämpfe veranstalten zu können.“
Frank Schwindling sagte: „Die Hal-
le ist, genau wie der restliche Schul-
neubau, auf das Raumprogramm
der Regierung von Schwaben abge-
stimmt.“ Tribünen seien für eine
Schulturnhalle nicht vorgesehen. Es
gebe lediglich einen rund zwei Me-
ter breiten Stehgang.

Karl-Heinz Wagner fragte da-
raufhin nach, ob es möglich sei, die
Planung für die Halle zu überarbei-
ten, wenn die Stadt Gersthofen sich
finanziell beteilige. „In den 70er-

VON GERALD LINDNER

Gersthofen Der Altbau ist in die Jah-
re gekommen – das Gersthofer Paul-
Klee-Gymnasium platzt zudem aus
allen Nähten. Deswegen soll ab 2021
auf dem heutigen Festplatz ein Neu-
bau entstehen. Die Vorstellung der
aktuellen Planung des Landkreises
durch Kreisbaumeister Frank
Schwindling und die Planer fand im
Gersthofer Stadtrat Zustimmung.
Es gab aber noch eine Anregung.

Wie berichtet, sieht der Entwurf
zum neuen Paul-Klee-Gymnasium
eine in drei dreigeschossige Baukör-
per gegliederte Anlage mit Lichthö-
fen und abgesenkter Turnhalle im
Westen vor. Für rund 1000 Schüler
ist der Neubau angelegt. Die Drei-
fachturnhalle soll eine gute Anbin-
dung an den Sportplatz erhalten, der
sich westlich der Tiefenbacherstra-
ße befindet.

Um die Parkplatzsituation auf
dem Areal möglichst zu entschärfen,
ist eine Tiefgarage geplant, deren
Zufahrt sich ebenfalls an der Tiefen-
bacher Straße befindet. Die Verle-
gung eines Großteils der Stellplätze
nach unten ermöglicht die Anord-
nung von Beachsvolleyball- und
Allwetterplatz gleich südlich der
Turnhalle und lässt Platz für einen
Pausenhof und einen Grüngürtel als
Abschirmung zur Autobahn.

Der Zugang zur Schule liegt im
Norden an einem Schulplatz, der
zentral für alle ankommenden Schü-
ler und Lehrer zu erreichen ist –
auch mit öffentlichen Bussen, die an
der Augsburger Straße halten oder
Schulbussen, die an der Schubert-
straße ankommen. Die derzeitige
Kostenschätzung für das Projekt am
Gersthofer Festplatz beläuft sich auf
73 Millionen Euro.

Zahlt Gersthofen eine Hallentribüne?
Neubau Die aktuellen Planungen für das Paul-Klee-Gymnasium sehen in der Sporthalle keinen
eigenen Zuschauerbereich vor. Damit dieser entsteht, müsste auch die Stadt in die Tasche greifen

Der Altbau des Gersthofer Paul-Klee-Gymnasiums (Bildmitte) soll durch einen Neubau auf dem Festplatz (unten rechts) ersetzt
werden. Im Stadtrat wurde nun eine Änderung der Pläne für die Dreifachturnhalle angeregt. Foto: Marcus Merk

Gersthofen Um einen Menschen, der
sich über Jahrzehnte hinweg uner-
müdlich ehrenamtlich für zahlreiche
Vereine und Organisationen ein-
setzte, trauert die Stadt Gersthofen:
Am Samstag ist Georg Aman im Al-
ter von 67 Jahren plötzlich und un-
erwartet gestorben.

Nicht nur seine Weggefährten
schätzten ihn, weil er sich für alle
Menschen ehrenamtlich eingesetzt
hatte, ohne selbst auf Ehrungen zu
schielen. Sein Steuerbüro hatte
Aman vor wenigen Jahren verkauft
und sich zur Ruhe gesetzt – aller-
dings nur beruflich.

Eine vollständige Liste aller Ver-
eine und Organisationen zu erstel-
len, für die er sich eingesetzt hat, ist
kaum möglich. Zwei Perioden lang,
von 1978 bis 1990 saß er für die CSU
im Stadtrat. Der Partei blieb er auch
danach treu. So war er unter ande-
rem 25 Jahre Schatzmeister und
Kassenprüfer im CSU-Bundeswahl-
kreis. Daneben arbeitete er auch im
Aufsichtsrat der VR-Bank.

Georg Aman war Gründungsmit-
glied des Tennisclubs Rot-Weiß
Gersthofen. Zwölf Jahre leitete er

den Verein als
Präsident. In die-
ser Zeit warb er
mit sicherem Ge-
spür junge Talen-
te und schaffte es,
dass der TC seine
Mitgliederzahl
auf 600 ausbauen
konnte.

Er engagierte
sich darüber hinaus in der Kolpings-
familie, der Freiwilligen Feuer-
wehr, der Faschingsgesellschaft Le-
chana und bei den Naturfreunden.
Mitglied war Aman auch im TSV
Gersthofen, für den er in jungen
Jahren Handball gespielt hat. Den
Golfsport betrieb er leidenschaft-
lich.

Viele Jahre lang war Aman auch
Mitglied im Freundeskreis des
Augsburger Zoos. Die Auswirkun-
gen seines Einsatzes erstrecken sich
sogar bis nach Kenia: Gemeinsam
mit seinem Freund Klaus Schwenk
arbeitete Aman in der Initiative Pro-
kapsogo, deren stellvertretender
Vorsitzender er bis zuletzt war. Die-
se unterstützt Menschen in der Pro-
vinz Baringo in Kenia. So wurde
dort unter anderem eine Schule ge-
baut. Nicht zuletzt Georg Aman und
seinem Freund Heinz Rehberger ist
es zu verdanken, dass die Stadt
Gersthofen eine Partnerschaft mit
Baringo eingegangen ist und unter
anderem ein Feuerwehrfahrzeug für
Kenia zur Verfügung stellte.

Georg Aman hinterlässt seine
Frau sowie zwei Söhne und eine
Tochter mit ihren Familien. Der
Trauergottesdienst findet am Don-
nerstag, 4. Oktober, um 9 Uhr in der
Pfarrkirche St. Jakobus in Gerstho-
fen statt. Anschließend ist die Beer-
digung auf dem Gersthofer Fried-
hof.

Unermüdlich
für Menschen

im Einsatz
Gersthofen trauert um
vielfach engagierten

Georg Aman

Georg Aman

Darf es zur Abwechslung mal exotisch sein?
Kultur Beim ersten Street Food Festival in Gersthofen geht es um kulinarische Vielfalt

Gersthofen Kulinarische Vielfalt aus
fernen Ecken der Welt kann man am
Mittwoch, 3. Oktober, auf Gerstho-
fens erstem Street Food Festival im
überdachten Bereich des Selgros-
Parkplatzes bestaunen und probie-
ren. Mehr als 20 Stände verkaufen
dort ihre Gerichte aus den unter-
schiedlichsten Herkunftsländern.

So auch Mohamad Kotimesh und
sein Partner Ammar Zarzour aus
dem syrischen Damaskus: Mit ih-
rem Truck „falafelo“ sind sie seit
August 2017 hauptsächlich in Bay-
ern und Baden-Württemberg un-
terwegs. Auf die Idee kamen die ge-
bürtigen Syrer, als sie ein Street
Food Festival besuchten und ihnen
auffiel, dass ihre Landesküche nicht
vertreten war. „Also gründen wir

unseren eigenen Foodtruck“, dach-
ten sich die beiden. „Die Rezepte
dafür lieferten die Oma, die Mutter
und Mohamads Schwester, die noch
um einiges besser kochen können als
ich“, erzählt er. Sie gaben sich ein
Jahr Zeit um zu sehen, wie unter an-
derem ihre Falafel- und Shish Ta-
wook Wraps beim deutschen Publi-
kum ankommen. Sish Tawook ist
ein traditionelles aus Hähnchen-
fleisch bestehendes Gericht aus dem
Nahen Osten. Inzwischen haben sie
mit der Planung ihres ersten Res-
taurants begonnen. Zuerst findet
man sie nun aber auf dem Street
Food Festival in Gersthofen.

Die Küche der jeweiligen Stände
auf dem Festival variiert von rumä-
nisch-ungarisch über asiatisch bis

hin zu klassisch amerikanischen
Burgern. Süßes gibt es auch, so zum
Beispiel auch einen Schokoladen-
Döner-Stand, erzählt der aus Mei-
tingen stammende Veranstalter Eric
Simanowski. Ursprünglich wollte er
sein Festival im Zentrum der Stadt –
auf dem Festplatz – veranstalten.
Dieser stand aber nicht zur Verfü-
gung. Die Trucks und Spezialitäten-
stände boten dieses Jahr auch schon
in Dillingen, Donauwörth und in
Heidenheim ihre Delikatessen an.

Für Unterhaltung ist auch ge-
sorgt, die Augsburger Band Ærbe
sowie das Duo Salvatore e Rosario
wurden gebucht, außerdem gibt es
für die Kleinen ein Bungee-Tram-
polin. Der Eintrittspreis der Veran-
staltung liegt bei zwei Euro, wobei

man bei Kauf eines Getränks an der
Bar einen Euro Rabatt erhält. Für
unter 14-Jährige ist der Eintritt frei
und für über 18-Jährige gibt es ei-
nen Cocktail-VW-Bus. Die gesamte
Veranstaltung ist überdacht, sodass
das Herbstwetter den Besuchern
nichts anhaben kann. Parkmöglich-
keiten bieten der Selgros sowie das
Gelände der Andreas Schmid Logis-
tik. Die Veranstaltung beginnt um
12 Uhr und endet um 21 Uhr.

Doch was bedeutet Street Food,
eigentlich? Heutzutage wird der Be-
griff oft mit modernen, hippen Kü-
chen auf Rädern verbunden. Tat-
sächlich ist es viel mehr als das, in
Haushalten in Städten Südamerikas
werden im Durchschnitt 30 Prozent
des Einkommens dafür ausgegeben

und in Bangkok versorgen täglich
circa 20000 Street-Food-Händler
die Menschen mit Nahrung. Street
Food ist alles, was von mobilen Kü-
chen auf öffentlichen Flächen oder
von Ständen auf Märkten serviert
wird. Oft sind diese Gerichte keine
Allerweltsspeisen, sondern lokal
einzigartig. Inzwischen werden die
Rezepte jedoch in die ganze Welt
exportiert und nachgeahmt oder es
werden neue Trends geschaffen.
Anders als mit Fast Food liegt der
Fokus nicht auf der schnellen Zube-
reitung, sondern auf dem kulinari-
schen Genuss. So kann auch ein
Wildfleisch-Burger mit 20 Stunden
lang gegartem Fleisch als Street
Food serviert werden, solange die
Küche mobil ist. (lebe)


